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ERGERSHEIM – Begeisterte Kom-
mentare der Besucher waren nach
dem neunten Böhmischen Abend der
Blaskapelle Ergersheim in der Kanti-
ne der Firma Mekra-Lang zu hören.
Es war aber auch einiges geboten:
vom konzertanten Auftakt bis zu
vierstimmig gesungenen Schlagern
des Männergesangvereins und viel
böhmischer Musik der Blaskapelle. 

Das Frühjahrskonzert, geleitet von
Gerd Gesell und moderiert von Hel-
mut Göbel, startete konzertant mit
dem St. Louis Blues, Moments for
Morricone und dessen bekanntestem
Stück Spiel‘ mir das Lied vom Tod
sowie Matrimony mit einem tollen
Posaunensolo. Danach hatte der
Männergesangverein Liederkranz Er-
gersheim seinen großen Auftritt. Der
vierstimmige Chor mit Tenor eins
und zwei, sowie Bass eins und zwei,
hatte sichtlich großen Spaß mit den
Interpretationen des aus den 1930er-
Jahren stammenden Schlagers Mein
kleiner grüner Kaktus, gefolgt von
Mlada Aga und Maica Maro.

Ein mächtiger Trommelwirbel lei-
tete dann den böhmischen Teil des
Abends ein, dem sich Dirigent Gerd
Gesell und seine 28 Musiker mit vol-
ler Leidenschaft widmeten. Höhe-
punkt vor der Pause war der Walzer
von Ernst Mosch Mondschein an der
Eger, der die Herzen der Liebhaber
böhmischer Musik sichtlich höher
schlagen ließ, entsprechend begeis-
tert war der Applaus.

Musikalische Akrobatik
Während der Pause begrüßte Vor-

sitzender Hermann Kiesenbauer die
Gäste, wie den Mekra-Lang-Senior-
chef Heinrich Lang und Bürgermeis-
ter Dieter Springmann. Darüber hin-
aus bedankte er sich bei allen ehren-
amtlichen Helfern, „ohne die so ein
Konzert nicht zu organisieren wäre“. 

Dann ging‘s gleich flott weiter mit
der Polka Alia Amare, der Polonaise

Wanderers Abschied und Ernst
Moschs Liebespärchen, die jeweils
von Helmut Göbel und Gerd Gesell
mit Gesang untermalt wurden. Dabei
brachte Gesell das Kunststück fertig,
gleichzeitig zu singen und zu dirigie-
ren, ohne dass das Orchester aus dem
Takt kam. Bravo-Rufe belohnten die-
se musikalische Akrobatik.

Mit dem tschechischen Walzer
Wenn eine Frau die Wahrheit spricht,
der Prager Mazurka und dem Marsch
Dem Frankenland die Treue endete
dieses Konzert. Eigentlich. Die Zuhö-
rer ließen die Musiker aber erst nach
drei Zugaben wie dem Walzer Rosen
so rot gehen, um dann – nach diesem
stimmungsvollen Konzert – selbst be-

schwingt nach Hause zu eilen. Und
weil es so schön war, veranstaltet die
Blaskapelle am 4. Mai noch ein Blas-
musikantentreffen im Gasthaus Her-
bolzheimer in Ergersheim, bei dem
„jeder willkommen ist, der auf
irgendetwas blasen kann“, wie Ge-
sell abschließend verkündete.

SYLVIA FEHLINGER

Vom Kaktus bis zum Mondschein an der Eger
Neuntes Frühjahrskonzert der Blaskapelle Ergersheim ein voller Erfolg – Konzertanter Auftakt

Die Blaskapelle Ergersheim beim Böhmischen Abend unter der Leitung von Gerd Gesell (links), gesanglich begleitet von Helmut
Göbel (rechts), in der Kantine von Mekra-Lang. Foto: Sylvia Fehlinger

REICHELSHOFEN (gla) – Ein süffi-
ges Bier vom Fass genießen oder bei
strahlendem Sonnenschein ein küh-
les Radler, dabei den Blick über die
Frankenhöhe streifen lassen und ge-
mütlich in fränkischer Natur- und
Kulturlandschaft wandern. Rechtzei-
tig zum 500-jährigen Jubiläum des
bayerischen Reinheitsgebotes wurde
am Samstag der Landwehr-Bräu-Bier-
wanderweg eingeweiht.

Etwas Bleibendes wollte die Tradi-
tionsbrauerei schaffen, nicht nur eine
weitere Jubiläumsveranstaltung un-
ter vielen, sagte Geschäftsführer Ger-
hard Ilgenfritz. In Zusammenarbeit
mit dem Tourismusverband Liebli-
ches Taubertal wurden insgesamt
drei Bier-Rundwanderwege um regio-
nale Brauereien herum entwickelt.
Einzige Brauerei in Bayern ist dabei
das mittelständische Unternehmen
aus dem Steinsfelder Ortsteil.

Eine Verbindung fränkischer Bier-
kultur mit der Landschaft, die die
heimischen Rohstoffe für das ge-
pflegte Seidla unter Freunden liefert,

mit alteingesessenen Wirtshäusern
wollten die Bierbrauer schaffen. Ge-
lungen ist dies mit dem Bierwander-
weg, dessen Ausgangs- und End-
punkt in Reichelshofen liegt. Rund
elf Kilometer folgt man den kleinen
blauen Wegweisern Landwehrbräu
Bierweg. Dabei schlängelt sich die
Strecke durch den Bereich der Ge-
meinde Steinsfeld. 

Ilgenfritz verspricht den Wanderern
beim Gang durch die Ortsteile, vorbei
an Feldern und im Endseer Wald An-
und Aussichten, die in der Hektik des
Alltags sonst kaum zu genießen
seien. Gaststätten in Steinsfeld, in
Hartershofen und natürlich die Brau-
ereigaststätte in Reichelshofen sor-
gen dafür, dass die Wanderfreunde
sich mit fränkischen Bierspezialitä-
ten und Köstlichkeiten aus Frankens
Küche stärken können. Mit einge-
weiht haben den Weg Bierkönigin
Lisa I. und Markus Schoch, der bei
der Landwehr-Bräu mit für die Pla-
nungen verantwortlich war. Die Weg-
beschreibung ist im Internet unter
www.landwehr-braeu.de zu finden. 

Bier und Landschaft genießen
Wanderweg anlässlich von 500 Jahren Reinheitsgebot

KAUBENHEIM (rf) – Lieder zur Hei-
mat, zum Wein und vor allem über
den Gesang intonierten mehr als 
40 Sänger beim Liederabend des Ge-
sangvereins Kaubenheim im Gast-
haus Krone. Einige halten ihrem Ver-
ein schon besonders lange die Treue
und wurden an diesem Abend für
vier beziehungsweise gar fünf Jahr-
zehnte Mitgliedschaft ausgezeichnet.

Unter der Leitung von Albert Ad-
ler sangen die 22 Ipsheimer des Män-
nergesangvereins Frohsinn 1836, un-
ter ihnen auch Bürgermeister Frank
Müller, Lieder wie Weinland und
Heimatlied. Die 20 aktiven Sänger
des Liederkranzes 1911 Kaubenheim
hatten unter der Leitung von Günt-
her Schürmer Titel wie Musik erfüllt
die Welt und Festliche Klänge in ih-
rem Programm.

Der Kaubenheimer Vorsitzende
Hermann Rausch, der Vorsitzende
der Sängergruppe Bad Windsheim
Rainer Schalt aus Lenkersheim sowie
Gruppenchorleiter Richard Zeller
aus Urfersheim zeichneten dann acht
Mitglieder für deren langjähriges
Singen aus. Urkunden für 40 Jahre
Mitgliedschaft erhielten vom Fränki-
schen Sängerbund: Heinz Brummer,
Werner Geißendörfer, Gerhard Glem-
ser, Peter Göller, Wolfgang Pehl, Fritz

Steinmüller und Werner Utrecht. Für
seine schon fünf Jahrzehnte währen-
de aktive Sängerzeit erhielt Karl-
Heinz Summ die Urkunde des Frän-
kischen Sängerbundes und des Deut-
schen Sängerbundes. Rainer Schalt,

Herman Rausch und auch Bürger-
meister Frank Müller würdigten die
Leistungen der Geehrten. Schalt
stellte in seiner Rede außerdem den
guten Zusammenhalt der Sänger her-
aus.

Seit fünf Jahrzehnten ein treuer Sänger
Liederkranz 1911 Kaubenheim zeichnet Karl-Heinz Summ und andere langjährige Mitglieder aus

Hermann Rausch und Rainer Schalt mit den geehrten Sängern Richard Zeller, Karl-Heinz
Summ, Werner Utrecht, Wolfgang Pehl, Fritz Steinmüller, Heinz Brummer, Gerhard
Glemser, Werner Geißendörfer und Peter Göller (von links). Foto: Rainer Fritsch

Bei der Einweihung des Bierwanderweges (von links): Gerhard Ilgenfritz, Bierkönigin Lisa I.
und Markus Schoch von der Landwehr-Bräu. Foto: Hans-Bernd Glanz

BURGBERNHEIM – Im Gegensatz
zu der landkreisweiten Entwicklung
verharrte die Zahl der Wohnungsein-
brüche in Burgbernheim im vergan-
genen Jahr auf niedrigem Niveau.
Bei insgesamt 78 Straftaten regis-
trierte die Polizei Bad Windsheim in
der Kriminalitätsstatistik erneut ei-
nen Rückgang der Vergehen, über
Details informierte Inspektionsleiter
Dieter Engelhardt den Stadtrat. 

Mit deutlichem Abstand hat Burg-
bernheim die niedrigste Häufigkeits-
zahl unter den Städten im Landkreis
vorzuweisen. Die Ziffer stellt die Zahl
der bekannt gewordenen Straftaten
ins Verhältnis zur Einwohnerzahl. 39
Tatverdächtige konnten von der Poli-
zei ermittelt werden, die Aufklärungs-
quote gab Engelhardt mit 60,3 Prozent
an. Zwei der Beschuldigten waren
unter 18 Jahren, weitere zwei unter
21 Jahren, „die Jugendkriminalität
hält sich sehr in Grenzen“, urteilte er. 

Unter die 78 Straftaten fielen unter
anderem 22 Diebstähle und 17 soge-
nannte Rohheitsdelikte, das heißt
Fälle von Erpressung, Körperverlet-
zung, Bedrohung oder Nötigung. Bei
den Rohheitsdelikten wurden alle
zur Anzeige gebrachten Taten aufge-
klärt, informierte Engelhardt, ganz

anders das Bild bei der Straßenkri-
minalität, die sich auf öffentlichen
Plätzen oder Wegen abspielt: Bei ge-
rade einem von neun Fällen wurde
ein Tatverdächtiger ermittelt. Zu
Sachbeschädigungen wurden die Be-
amten der Polizeiinspektion (PI) Bad
Windsheim im vergangenen Jahr
neun Mal gerufen, ebenso viele Ver-
gehen fielen in den Bereich Vermö-
gens- und Fälschungsdelikte. 

Vier Mal mussten die Polizisten
wegen Widerstands gegen die Staats-
gewalt ermitteln. „Das hat es schon
immer gegeben, aber es wird häufi-
ger“, bestätigte Engelhardt die Ein-
schätzung, dass der Ton gegen Polizis-
ten rauer wird. „Die Angriffe werden
auch heftiger.“ 

Den zweiten Teil seiner Ausführun-
gen widmete Engelhardt der Ver-
kehrsstatistik, die für das vergange-
ne Jahr 54 Verkehrsunfälle für Burg-
bernheim ausweist, davon 33 Klein-
unfälle, in sieben Fällen wurden ins-

gesamt 15 Personen verletzt. In den
Vorjahren schwankte der Wert zwi-
schen 48 und 62 Unfällen, schon ein
schneereicher Winter könne sich aus-
wirken, gab Engelhardt zu bedenken.
Für gerade einmal einen Unfall wur-
de Alkohol als Ursache ermittelt,
weit häufiger gab es Zusammenstöße
etwa wegen Fehlern beim Abbiegen.
Auch bei den Wildunfällen blieb
Burgbernheim zuletzt weit zurück,
zog der PI-Chef einen direkten Ver-
gleich zwischen den 15 Unfällen in
Burgbernheim und den allein 40 Un-
fällen mehr in Uffenheim. 

„Das haben wir im Auge und wir
führen auch Kontrollen durch“, sagte
Engelhardt zu, die bei der Bürgerver-
sammlung in Buchheim angesproche-
nen Geschwindigkeitsüberschreitun-
gen des Durchfahrtverkehrs im Blick
zu behalten. Ein spezielles Augen-
merk gilt zudem den Unfallfluchten,
derer sich in der Kurstadt ein Beam-
ter speziell annimmt, wie Engelhardt
informierte. Eine beruhigende Ant-
wort hatte er auf die Nachfrage von
Stefan Schuster nach einem poten-
ziellen Unfallschwerpunkt in Burg-
bernheim: Am häufigsten wurde die
Polizei 2015 zu Zusammenstößen auf
einem Supermarkt-Parkplatz geru-
fen. CHRISTINE BERGER

Unfälle vor allem beim Parken
Weniger Einbrüche als im übrigen Landkreis – Vier Angriffe auf Polizisten 

„Das hat es schon immer 
gegeben, aber es wird häufiger.“

Dieter Engelhardt
Bad Windsheimer Polizeichef

Energiecoaching 
für Gemeinden
Gemeinderat nimmt Stellung 
zum Bundesverkehrswegeplan

DIETERSHEIM (red) – Bundesver-
kehrswegeplan und Energiecoaching
sind zwei der Themen, die bei der öf-
fentlichen Gemeinderatssitzung am
Mittwoch, 27. April, besprochen wer-
den. Beginn ist um 19.30 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses.

Nach den Bekanntgaben von Bür-
germeister Robert Christensen geht
es um Bauanträge, anschließend be-
schäftigen sich die Räte mit einer
Stellungnahme zum Entwurf des
Bundesverkehrswegeplans 2030. 

Erich Maurer von der Energieagen-
tur Nürnberg stellt das Thema Ener-
giecoaching für Gemeinden vor. Des
Weiteren geht es um die Entwick-
lungsmöglichkeiten in Dietersheim
bei zukunftsorientiertem beziehungs-
weise altersgerechtem Wohnen, in der
Tagespflege und bei ambulant betreu-
tem Wohnen. Nach der Bürgerfrage-
viertelstunde schließt sich ein nicht
öffentlicher Teil an. 

Schießtermine für Bürger
IPSHEIM – Ein Bürgerschießen fin-
det am Donnerstag und Freitag, 28.
und 29. April, im Schützenhaus statt.
Geschossen werden kann von 19.45
bis 21.30 Uhr. Die Preise werden am
Kirchweihmontag, 9. Mai, um 19 Uhr
im Schützenhaus vergeben. 

Den Vögeln lauschen
IPSHEIM – Erich Taube leitet am
Sonntag, 1. Mai, eine Vogelstimmen-
wanderung des Landesbunds für Vo-
gelschutz. Treffpunkt ist um 6.30 Uhr
am Parkplatz vor der Burg Hohen-
eck. Die etwa vier Kilometer lange
Strecke ist für Familien geeignet.

KURZ BERICHTET

Reh stirbt bei Unfall
ILLESHEIM – Bei einem Wildunfall
sind am Samstag um 18.25 Uhr etwa
800 Euro Schaden entstanden. Ein 28-
Jähriger war auf der Bundesstraße
470 von Bad Windsheim in Richtung
Burgbernheim unterwegs, als ihm
nach der zweiten Einmündung in
Richtung Illesheim ein Reh vor sein
Fahrzeug lief. Das Tier überlebte den
Zusammenstoß nicht.

Außenspiegel berühren sich
PFAFFENHOFEN – Die Außenspie-
gel zweier Autos haben sich am ver-
gangenen Freitag um 14.45 Uhr be-
rührt. Ein 57-Jähriger fuhr von Pfaf-
fenhofen in Richtung Ergersheim, als
ihm auf Höhe des Ortsschildes eine
28-jährige Autofahrerin entgegen
kam. Durch das Touchieren der Spie-
gel entstand insgesamt ein Schaden
von etwa 1000 Euro.

AUS DEM BERICHT DER POLIZEI


